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Sainte-Croix VD Beleidigungen,
aufgeschlitzte Pneus undBlocka-
den: Der Bau des ersten Wind-
parks imKantonWaadt in Sainte-
Croix hat vergangene Woche
unter chaotischen Zuständen be-
gonnen. Romande Energie und
weitere beteiligte Unternehmen
wollen Strafanzeige erstatten.Die
vorübergehend gestoppten Bau-
arbeitenwürden in Kürzewieder
aufgenommen, sagte gesternDa-
vid Sohrabian,Kommunikations-
chef von Romande Energie. Er
bestätigte damit Berichte in den
WestschweizerMedien.Die Bau-
stellewird rundumdieUhrüber-
wacht. Die Kantonspolizei wird
Kontrollgänge durchführen. Bis
2023 sollen sechsWindturbinen
andenzwei StandortenLaGittaz-
Dessus und Mont-des-Cerfs er-
richtet werden.

Der Auftakt der Vorberei-
tungsarbeiten erfolgte am ver-
gangenen Mittwoch nach einer
langen juristischenAuseinander-
setzung. ImMärz hatte das Bun-
desgericht dem Projekt grünes
Licht erteilt. DerWindpark wird
seitmehr als zwanzig Jahren von
Gegnern bekämpft, die eineVer-
schandelung der Landschaft an-
prangern. (sda)

Windpark-Gegner
legen Baustelle
in derWaadt lahm

Port-au-Prince Die Entführer der
nordamerikanischenMissionare
in Haiti verlangen offenbar
17 Millionen Dollar für deren
Freilassung. Wie die Nachrich-
tenagenturAFP aus Sicherheits-
kreisen erfuhr, forderte die be-
rüchtigte Bande 400Mawozo für
jede der siebzehn Geiseln eine
Million Dollar. Die Missionare
und ihre Familienangehörigen
waren am Samstag auf dem
Rückwegvon einemWaisenhaus
ausserhalb derHauptstadt Port-
au-Prince entführtworden. (afp)

17 Millionen Dollar
Lösegeld gefordert

Münsingen (D) Ein Hirsch hat in
Baden-Württemberg einenMann
angegriffen und lebensgefähr-
lich verletzt. Der 64-Jährige sei
im Wildgehege eines Biosphä-
rengebietes gefundenworden, so
die Polizei.Wie er in dasmehrere
Meter hoch eingezäunte Areal
gelangen konnte, war unklar.
Arbeiter hatten die Polizei alar-
miert, nachdem sie Hilferufe aus
dem Gehege gehört hatten. Da
ein gefahrloses Betreten des Ge-
heges nicht möglich war, wurde
der Hirsch erschossen. (red)

Brünstiger Hirsch
verletzt Mann

Monrovia Ein 19-jähriger liberia-
nischer Motorrad-Taxifahrer ist
für seine Aufrichtigkeit zum
Nationalhelden gekürt worden.
Emmanuel Tuloe hatte Bargeld
imWert von 50’000US-Dollar in
einerPlastiktüte eingewickelt auf
der Strasse gefunden und derBe-
sitzerin zurückgegeben, wie die
Zeitung «LiberianObserver» be-
richtete. Die Geschäftsfrau hatte
gemäss demBericht das Geld am
Rand einer Landstrasse ausser-
halb der Stadt Tappita verloren.
Die Frau stellte im Radio einen

Finderlohn in Aussicht, worauf
sich Tuloe bei ihr meldete.

George Weah, Präsident von
Liberia, einem der ärmsten Län-
der derWelt, lobte den «ausser-
gewöhnlichen Sinn für Moral»
des Finders, verlieh dem jungen
Mann den höchsten Orden Libe-
rias und schenkte ihm zudem ein
Bildungsstipendium, zwei Mo-
torräder sowie eine Geldprämie.
Tuloe, dessen Vater früh gestor-
ben ist, hatte die Schule in der
siebten Klasse aus Geldmangel
abbrechen müssen. (sda)

Ehrlicher Finder gibt 50’000 Dollar
zurück undwird zumNationalhelden

Martin Zips

Der zur vergangenen US-Präsi-
dentschaftswahl angetretene,
dort aber furchtbar gescheiterte
Rapper Kanye West hat einen
neuenNamen. Ein Gericht in Los
Angeles erlaubte es dem erfolg-
reichen Selbstvermarkter, sich
künftig nur noch Ye zu nennen.
Als Begründung für seinen An-
trag gab der offenbar von seiner
Ehefrau, der ebenfalls erfolg-
reichen Selbstvermarkterin Kim
Kardashian, getrennte Mann an,
bei «Ye» handele es sich um das
in der englischen Version der
Bibel am häufigsten verwendete
Wort. («Judge not, that ye be not
judged.») Es bedeute: «du».

Gut, dasmag schon sein, aber
genau diese Buchstabenverbin-
dung findet sich natürlich auch
als Stadtname in China sowie
als Top-Level-Domain im Jemen.
Was kann also die Umbenen-
nung anderes sein als der läppi-
scheVersuch eines US-Künstlers,
malwieder ins Gespräch zu kom-
men? ImUnterhaltungsgeschäft

hat derlei ja Tradition: Gerhard
Höllerich hiess irgendwann Roy
Black, Cat Stevens Yusuf Islam
und Prince «TheArtist Formerly
Known as Prince», kurz: Tafkap.
Solange das Publikum solche
Sperenzien mitmacht, geht die
Sache ja in Ordnung. Und
gelegentlich muss man sich

schon mal neu erfinden dürfen,
so wie diese Bar in Berlin-Neu-
kölln, die früher Helmut Kohl
hiess und dann Schloss Neu-
schweinsteiger.

Das mit dem «Ye» aus der Bi-
bel ergibt ja auch Sinn. Erstens,
weil sichmit «du»wirklich jeder
angesprochen fühlt, das istwich-

tig für die Reichweite. Und zwei-
tens,weil gerade imChristentum
derTrickmit derUmbenennung
immer gut funktioniert. Aus
Jesuswurde «Christus», aus Sau-
lus «Paulus» und aus Mercurius
«Papst Johannes II.». Letzteres
ergab im Jahr 533 schon deshalb
Sinn,weil man einen Typen, der
nach einer heidnischen Gottheit
benannt ist, natürlich nicht mit
höheren Ämtern beauftragen
kann. Mercurius kann sich viel-
leicht der Chefredaktor einer
Boulevardzeitung nennen, nicht
aber der Papst.

Viele wagen den
vollständigenWechsel nicht
Aber handelt es sich bei Kanye
West um einen echten Neuan-
fang? Das «Ye» trug der Musik-
und Modemogul ja schon zuvor
in seinem Namen. Von einem
vollständigen Imagewechsel wie
beispielsweise bei Georgios Ky-
riacosPanayiotou (später«George
Michael») oder beim Finnen Jo-
han Julius Christian Sibelius, der
später als «Jean Sibelius» franzö-

sisch klang, kann daher nicht die
Rede sein. Eher erinnert derVor-
stoss an sohalbgareMitteilungen
wie «Conchita Wurst heisst jetzt
nur noch WURST!» oder «Aus
Jefferson Airplanewird Jefferson
Starship!».So ganzvonvornwoll-
ten manche offenbar doch nicht
anfangen.

Was dem Fall «Ye» jedenfalls
fehlt, das ist das Geniale, das
Mystische der Umbenennung.
Also eineNamensneugebung,die
an berühmte Vorbilder wie die
Schriftsteller Novalis (zuvor
Georg Philipp Friedrich vonHar-
denberg), IgnazWrobel (Kurt Tu-
cholsky) oder Franzobel (Franz
StefanGriebl) erinnert. In derGe-
schichte bewährt hat sich immer
auch der Zusatz «der» oder «die
Grosse». So etwas dürfte gerade
unter Rappern unglaublich Ein-
druck machen. Denn wie heisst
es in einer vom deutschen
Schriftsteller Robert Gernhardt
einst geprägten, geradezu bibli-
schen «Line»? «Preise künftig
meinen Namen. / Denn sonst
setzt es etwas. / Amen». Yeah.

KanyeWest heisst jetzt Ye
Namenswechsel Der US-Rapper und Selbstvermarkter KanyeWest nennt sich um.Warum auch nicht?
Vom späteren Papst Johannes II. bis zu Cat Stevens haben das schon viele getan.

Darf sich nun offiziell Ye nennen: Kanye West. Foto: Keystone

Religion EinHändlerverkauft inder indischenStadtKalkuttaFächer fürdashinduistischeLakshmi-Puja-Fest.
DieGläubigenschmücken ihreWohnungenundhoffenaufdenSegenderGöttinLakshmi. Foto: Keystone

Farbenfrohe Tradition

US-Schauspielertochter Zahara
Jolie-Pitt (16) trägt Secondhand-
Mode.Bei derPremiere des Films
«Eternals», in dem ihre Mutter
Angelina Jolie (46, links) dieweib-
liche Hauptrolle spielt, trug Za-
hara in Los Angeles ein silbernes

Glitzerkleid, das Kennerinnen
und Kennern bekannt vorkam:
Angelina Jolie hatte die silberne
Elie-Saab-Couture-Robe 2014 bei
derOscarverleihunggetragen.Za-
hara ist das drittälteste von sechs
Kindern von Jolie und deren Ex-
Mann Brad Pitt (57).

Derdeutsche LiedermacherWolf
Biermann (84) glaubt nicht an
Gott, sondern anMenschen. «Ich
war lebenslänglich ein Gläubi-
ger», sagte er der «Neuen West-
fälischen». «Mein Glaube aller-
dings ist noch verrückter, denn
ich glaube nicht an einen Gott
oder an Götter, sondern an die
Menschen.» Zudem sagte Bier-
mann: «Die Hoffnung gebe ich
rechtzeitig auf: imTod.»Dochmit
dem habe er es nicht eilig.

Der österreichische Entertainer
DJ Ötzi (50) meidet Partys. «Ich
versuche, meine Energie bei mir
zu behalten», sagte Gerry Friedle
alias DJ Ötzi derDeutschen Pres-
se-Agentur. «Ausserdem trinke

ich keinen Alkohol.» Die Absti-
nenz sei eine Langzeitkonse-
quenz seiner diversen Erkran-
kungen in der Kindheit. Später
endete die Liebe zu einerFrau für
Friedle in der Obdachlosigkeit.
Um eine neue Liebe zu erobern,
habe er sich auf eine Karaoke-
Bühne gewagt – und unter dem
Beifall des Publikums seinTalent
entdeckt. (red)

Foto: AFP

Foto: Getty Images

Scheinwerfer

Frau auf demHeimweg
vergewaltigt
Luzern Ein Unbekannter hat am
Freitag um vier Uhr morgens in
Luzern eine Frau verfolgt und
vergewaltigt. Er packte sie und
missbrauchte sie in einemHaus-
eingang. Die 35-jährige Frau be-
fand sich auf demHeimweg. Die
Polizei sucht Zeugen.

Beben erschüttert Kreta
und türkische Küste
Iraklio Ein Seebeben der Stärke
6,1 hat die Menschen am Diens-
tagmorgen auf der griechischen

Insel Kreta und in mehreren
Ortschaften der südwestlichen
Küste der Türkei aufgeschreckt.
Über Schädenwar zunächst noch
nichts bekannt.

Viele Tote nach
Starkregen in Indien
Delhi Bei Erdrutschen undÜber-
schwemmungen bei dreitägigem
Starkregen im indischen Bun-
desstaat Uttarakhand sind min-
destens 34Menschen gestorben.
Fernsehbilder zeigten dramati-
sche Szenenmit überschwemm-
ten Strassen und Häusern und
zerstörten Brücken. (sda)

Kurz notiert
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Ab 1.Novembergilt es fürdie Bas-
ler Studierenden ernst. Sie müs-
sen ein gültiges Covid-Zertifikat
vorweisen,wenn sie in dieVorle-
sung wollen. Für Ungeimpfte ist
das ein Problem.WeramPräsenz-
unterricht teilnehmen will, der
müsste sich fürmehrereHundert
Franken proMonat testen lassen.

Das ist gerade für Studieren-
de kaumzu stemmen,wie sowohl
linke als auch rechte Politiker
betonen. Der Basler SVP-Gross-
rat David Trachsel bezeichnet in
einemVorstoss, der amMittwoch
im Grossen Rat behandelt wird,
die kostenpflichtigen Tests als
«diskriminierend». Für gewisse

Studierende kämen diese einem
Impfzwang gleich. Trachsel for-
dert, dass die ungeimpften Stu-
dierenden gratis Corona-Tests
machen können. Die SPwill sich
zwar nicht mit Trachsel ins Bett
legen.Die Sozialdemokraten fin-
den, dass dessen Fokus zu ein-
seitig auf den Tests liege – man
müsse gleichzeitig auch die Impf-
kampagne intensivieren, wie sie
in einem Vorstoss fordern. Doch
in einem Punkt sind sich viele
Vertreter der Polparteien einig:
Studierende sollen für die Tests
nicht selber aufkommenmüssen.

Uni-SprecherMatthiasGeering
sagt, die Lösung liege schon vor.

Die Gratistests seien beschlossen.
Der Kanton übernehme die Or-
ganisation der Covid-Tests. Ge-
plant sei, dass die Ungeimpften
pro Monat vier Röhrchen bekä-
men. Einmal proWoche können
sie ihre Speicheltests einreichen
und bei einem negativen Test-
ergebnis in die Hörsäle.

Bikantonale Finanzierung?
Selbst bei konservativen Schät-
zungen,wonach zwanzig Prozent
derStudierenden ungeimpft sind,
wird das teuer. Über 2500 Stu-
dierende würden die Gratistests
in Anspruch nehmen. Wer das
bezahlen wird, darüber besteht

offenbar Unklarheit. Anna Lüthi,
Sprecherin des Basler Gesund-
heitsdepartements, bestätigt, dass
der Regierungsrat am Dienstag
über die Kostenübernahme für
Studierende derUni Basel disku-
tiert habe. «Die Kosten werden
grösstenteils vom Bund über-
nommen», sagt Lüthi. Geklärt
werde imMoment, ob die beiden
Basel sich an den restlichen Kos-
tenmitbeteiligten. Bei den Basel-
bietern sind die Basler indes noch
nicht vorstellig geworden. Rolf
Wirz, Sprecher der Volkswirt-
schafts- und Gesundheitsdirek-
tion, sagt, eine dahingehende
Anfrage sei nicht bekannt.

Die Kostenfrage birgt Konfliktpo-
tenzial. FDP-Grossrat Luca Urge-
se legt Wert darauf, dass die Uni
eine bikantonale Institution sei
und Basellandmehr Studierende
an dieUni schicke als Basel-Stadt.
Urgese ist der Meinung, dass die
Finanzierung der Corona-Tests
bikantonal geregeltwerdenmüs-
se, sollte der Bund nicht die ge-
samten Kosten übernehmen.

Die Finanzierungsfragen kom-
men für die Universität zu einem
ungünstigen Zeitpunkt.Amheu-
tigen Mittwoch wird im Basler
Grossen Rat der Univertrag für
die nächste Leistungsperiode
diskutiert,welcher die staatliche

Finanzierung der Uni in den
nächsten vier Jahren regelt. Die-
ser Vertrag hat bereits bei den
Kommissionsberatungen fürÄr-
ger gesorgt. Ein Grossteil der
Basler Bildungspolitiker kann
nicht nachvollziehen, dass die
Baselbieter zwanzig Millionen
Frankenweniger für die Uni be-
zahlenmüssen.Ambesten liesse
sich weiterer Knatsch zwischen
den beiden Basel wohl verhin-
dern, wenn der Bund sämtliche
Kosten für die Gratis-Covid-Tests
der Studierenden übernehmen
würde.

Leif Simonsen

Basler Studierende dürfen sich ab November gratis testen lassen
Zertifikatspflicht Ungeimpfte können sich kostenlos an der Uni Basel testen lassen. Bei der Kostenfrage droht ein Konflikt.

Simon Bordier

Burgund,Val de Loire, Saumur…
Derneue Linienfahrplan von Ba-
sel zur Atlantikküste liest sich
wie eine Weinkarte. Doch die
2019 gegründete Bahngenossen-
schaft Railcoop meint es ernst:
Siewill sich die jüngste Liberali-
sierung des französischen Bahn-
markts zunutzemachen, um alte
Zugstrecken wieder auf Vorder-
mann zu bringen.

Im Visier hat sie Intercity-
Verbindungen, die von der staat-
lichen Bahngesellschaft SNCF
nicht oder nicht mehr bedient
werden: Marseille–Annecy, Bor-
deaux–Brest oder eben die Stre-
cke von Basel über das Burgun-
derland, das Loiretal undNantes
bis nach Le Croisic am Atlantik.

Damit erhält die Schweiz – für
sie recht einzigartig – einen
direkten Bahnanschluss an den
Ozean. Gemäss Ludovic Grand-
jacques, Kapazitätsmanager bei
Railcoop, sind momentan zwei
Verbindungen pro Tag vorgese-
hen, wie er auf Anfrage erklärt.

Allerdings ist in doppelterHin-
sicht Geduld gefragt. Zum einen
geht die Strecke frühestens 2024
in Betrieb.Manmüsse Bauarbei-
ten auf einem Streckenabschnitt
abwarten, so Grandjacques. Zum
anderen ist die Zugfahrt durchs
Burgund vorbei an den Loire-
Schlössern schön, abernicht flott:
Steigt man in Basel ein, hält der
Intercityvor derEndstation rund
zwei Dutzend Mal. Die Reisezeit
wird mit etwa elf Stunden und
zehn Minuten angegeben.

Zum Vergleich: Mit dem TGV,
inklusiveUmstieg in Paris, schafft
man die Strecke Basel– Le Croisic
in unter acht Stunden. Zudem
fliegt Easyjet ab Basel mehrmals
wöchentlich Nantes an, von dort

ist es eine gute Autostunde zum
Strand. In Internetforen wurde
die neue Ost-West-Verbindung
bereits als «längste Zuglinie
Frankreichs» betitelt.

Railcoop scheint die Beschrei-
bung nicht zu stören. Während
SNCF viel Geld in das TGV-Netz
steckt und die Leute zum Um-
steigen am Knotenpunkt Paris
zwingt, widersetzt sich die Ge-
nossenschaft bewusst dieser Lo-
gik. 90 Prozent der Französinnen
und Franzosen lebenweniger als
zehn Kilometervon einemBahn-
hof entfernt, rechnet sie in einem
Projektbeschrieb vor. «Dennoch
werden 30 Prozent derBahnhöfe
nicht angefahren, und das der-
zeitige Netz bedient hauptsäch-
lich die grossen Städte sowie die
Achsenvon Paris in die Provinz.»

DerGeist derGenossenschaft be-
stehe darin, «gute, aber verges-
seneVerbindungen» ausserhalb
derHauptstadtwiederzubeleben,
betont Grandjacques.Man richte
sich an Fernreisende, die es
«weniger eilig haben» und das
«Vergnügen des Zugreisens»
ohne mühseliges Umsteigen er-
lebenmöchten.Vorgesehen seien
Transportmöglichkeiten für Ve-
los sowie eine Bordgastronomie.

Preise noch nicht bekannt
Railcoop peilt, Stand heute, ein
Streckennetzmit neun Linien an,
die in viele Teilstrecken geglie-
dert sind.Dadurchwerde eine re-
gionale Feinversorgung geschaf-
fen, so Grandjacques.Manwolle
den Service public ergänzen,
nicht konkurrenzieren. Die Ge-

nossenschaft zählt laut eigenen
Angaben Tausende Mitglieder –
undman komme ohne staatliche
Subventionen aus.

«Unsere einzige Konkurrenz
ist die Strasse», erklärte Grand-
jacques dem Sender France 3.
Railcoopmöchtemit Fernbussen
konkurrieren.Die siebenstündige
Railcoop-Fahrt von Bordeaux
nach Lyon – die Streckeneröff-
nung ist für Ende 2022 anvisiert
– werde demnach rund 40 Euro
kosten. Für die Basler Linie sind
noch keine Preise bekannt.

Punkto Klimaschutz gibt es
noch Luft nach oben: Das Schie-
nennetz ist nicht durchgängig
elektrifiziert. Railcoop nutzt vor-
erst instand gesetzte Dieseltrieb-
wagen.Umweltverträglichere Lö-
sungen lassen auf sich warten.

Basel erhält direkten Bahnanschluss an Atlantik
Neuer Billiganbieter Eine französische Bahngenossenschaft möchte ab 2024 Züge zwischen Basel
und der französischenWestküste fahren lassen – und damit neueWege beschreiten.

Die Halbinsel von Guérande und die Ortschaft Le Croisic sind auf dem Schienenweg erreichbar. Foto: Getty Images
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